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tegfriel Liebschner, Die Armen und das Van- ESs g1ıbt eın Recht der Armen und ıne beson-
gelium dere Pflicht der Barmherzigkeıt, dıe 1m End-

gericht eın Hauptprüfstein ist Mat 6’ 45Wiard Popke$, Zum Verständni_s der Bergpre- Luk 14, 12 1 9 Luk 16, 1)digt Schließlic knüpft das dıe alttesta-
(Jünter Balders. Buchbesprechung Klaus Chol- mentliche Linıe der Anawım-Frömmuigkeıt d}
der, Die Kirchen und das Dritte Reich TMU bereıts iıne orm religiösgr Hx1-

Stenz istGünier Balders, 75 Thesen ZUF Entstehung des
Bundes Evangelisch- Freikirchlicher Gemein- 12 Vom Jjetz hereinbrechenden Reich Gottes
den her aber kommt das Problem „“ IM reich“

INne NEUE Beleuchtung. Das Neue ist, daß Jesus
dıe Armen selıg preıst, we1l gerade für sie das
Reich komme (Mark 59 Luk Das ist
dıe Zuspiıtzung der ntwort Jesu den
Täufer In Mat F} ffDIie rmen und das Evangelium Damıt sınd als zentrale Fragen gegeben: Wer
sınd dıe Armen? Was qualıifiziert sıe? Der Man-
gel als solcher” ıne Leistung, dıe belohnt wırd?FEinleitung Worin beste1ht dıe für dıe Armen?

Die „Armen“ unseTeT Welt sınd in der Öku-
menıschen missionstheologischen Debatte seıt
Uppsala (1968) besonders in den Blıckpunkt
des Interesses gerückt. Dıie Konferenz In Mel-
bourne 980 ırd sıch mıiıt ihnen befassen. Dıie
Identifikatiıon der „Arme:  n heute erscheıint oft
iıdeologısch verengl, dıe Hılisprogramme beı
em FEFınsatz vordergründıig. Das olgende
neutestamentlıche Ootum möchte einen Be1i- „SelgS
ırag ZUuT Klärung hefern. dArmen S

Die allgemeine Haltung des ZUrFr IMU
bewegt sıch ın alttestamentlichen Grundlıniıen
Besıtz als solcher ırd nıcht negatıv e  e 9
WECNNn in den Seligpreisungen der
Besitz der anzcn Erde verheißen wırd


